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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wer will sich in der Hast unserer Tage noch bemühen,
Wert auf die seelische Einstellung zum Krankheitsgesche-
hen zu legen? Aber schwere Probleme, Sorgen, innere und
äussere Schwierigkeiten muss man entweder zu beseitigen
suchen oder sich damit «ergeben» abfinden. Nur dadurch
können körperliche und seelische Verkrampfungen, die das

Heilen zu erschweren vermögen, ausgeschaltet werden. Ei-

ne Leberfunktion wird nie verschwinden, wenn man nicht
täglich dafür sorgt, dass zu Hause
keine Zwietracht herrscht, denn
Hader und Streit nebst anderweitig
belastenden Zerwürfnissen im pri-
vaten oder geschäftlichen Leben las-

sen jede medikamentöse oder diä-

tetische Massnahme nebst sonstiger
Beeinflussung wirkungslos wer-
den.

Aus diesem Grunde ist es be-

greiflieh, dass die Psychotherapie in
der Behandlung oft eine Schlüssel-

Stellung einnimmt. Ärzte und Naturärzte, die dafür keine
Zeit und auch kein Verständnis aufbringen wollen, müssen
damit rechnen, viele Patienten niemals mit Erfolg behan-
dein zu können. Die heutigen Belastungen, denen sich die
Menschen gegenübergestellt sehen, steigern sich von Jahr
zu Jahr. Wieviele gesundheitliche Nachteile stürmen doch
täglich auf die heutige Menschheit ein! Da ist die unheilvol-
le Umweltverschmutzung nebst den Giften in der Nahrung,
dann die seelischen Belastungen infolge unbefriedigender
Entwicklungen auf dem politischen, ökologischen, sozialen
und religiösen Gebiet - und alle diese still nagenden Kiim-
mernisse können auch schwache Punkte in unserer Ge-

sundheit angreifen.
Auch ohne fatalistisch zu sein, soll der besonnene

Mensch doch versuchen, eine bejahende, positive Lebens-

einstellung zu bewahren. Nur so wird es ihm gelingen, den
bestmöglichen Nutzen aus der Heilkraft der Natur, zu der ja
auch der menschliche Geist gehört, zu ziehen.

Herzlichst, Ihr

vi
Dr. h.c. A.Vogel

(aus: «Gesundheits-Nachrichten», Mai 1974)
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